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H eiri erzählt von seinen Fe-
rien in Österreich: «Auf der

Rückfahrt habe ich noch Stanton
besucht. »

Erwin: «St.Anton heisst doch nicht
Stanton, sondern bedeutet Sankt
Anton. »

Im nächsten Jahr reist Heiri wieder
nach Österreich, durchfährt Kärnten,
durchfährt die Steiermark. Und berichtet,

wieder daheim: «Diesmal war ich in
Kärnten und Sankteiermark. »

Einer zu einem Kollegen
mit ungepflegten Zähnen:

«Wäärisch no en guete Fuessball-
Schiidsrichter. Müesstisch nid di gääl
Chaarte fürenäh, chönntisch nu dini Zäh
zeige. »

I

N aive Interessentin auf dem
Flohmarkt: «Und dieses

Gemälde von Ferdinand Hodler für 22
Franken, ist das ein Original oder eine
Kopie?»

M in Hund isch es Muschter-
biischpil vo Fuulheit. Anderi

Hünd chömed mit de Leine i de Schnauze

i dSchtube, wänns furt wänd, aber
miine mit den Autoschlüssel. »

mmer wieder muss der
Dirigent in der Probe bei

einer heiklen Stelle für Fagott abklopfen.
Schliesslich kommt's dann doch zum
Klappen. Und er ruft erleichtert: «Na
endlich, Fagottseidank!»

Aufgebracht sticht eine Frau
in die Quartierbeiz, sieht

sich um und rüffelt den Wirt: «Sie choge
Lüügi säged am Telefon, min Maa sig am
Uufbräche, debii liit er under em Tisch. »

Der Wirt: «Sab scho, aber er hät doch
de Mantel und de Huet aa. »

D
Gesprächsfetzen an der Bar:

«De Huusmeischter mit em
Zins ufe, und ich mit de Möbel abe ...»

er Tausendfüssler: «Klar
wüürdi gern Schiifahre.

Aber bis ich ali Schii aagschnalet han,
isch es Früehlig. »

D er junge Kunstmaler legt in
der Künstlerkneipe eine

Mütze auf den Tisch und erzählt:
«Gestern nacht hat ein Einbrecher mein Atelier

heimgesucht und vier meiner Bilder
gestohlen. Und da, seine Mütze hat er
liegenlassen. »

Ein Stammtischkollege trocken: «Da
hast du aber ein gutes Geschäft
gemacht.»

B eiläufig aufgeschnappt'
«Von allen Gurus sind mir

doch die Känguruhs am liebsten. »

Der Schlusspunkt
Ein Kreditinstitut wirbt für sich mit der
Annonce: «Für Leute, die schon alles
haben, aber noch nicht dafür bezahlt

haben. »
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